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Immer mehr Hochschulen be-
schreiten den Weg zur Sys-

temakkreditierung. Eine Durch-
führung des Verfahrens, in 
dessen Fokus das Qualitätsma-
nagementsystem in Studium 
und Lehre steht, bieten neun 
der zehn in Deutschland tätigen 
Akkreditierungsagenturen an. 
Ein Vergleich der Agenturen 
und eine strukturierte Agentur-
auswahl lohnen sich für Hoch-
schulen nicht nur aus Kosten-
gründen.

Mögliche Auswahlkriterien
Bei der Auswahl einer Agentur 
sollten nicht nur Kostenerwägun-
gen oder bisherige Erfahrungen 
im Zuge von Programmakkreditie-
rungen eine Rolle spielen. Da der 
Verlauf des Gesamtverfahrens von 
mehreren Faktoren abhängig ist, 
lohnt es sich, die Eignung der 
Agenturen anhand verschiedener 
Kriterien zu bewerten. Diese kön-
nen sein: 

	Transparenz der Zulassungsent-
scheidung, des Gesamtverfahrens 
und der Akkreditierungsentschei-
dung: Sind der Ablauf des Gesamt-
verfahrens sowie die einzelnen Teil-
schritte transparent beschrieben? 
Welche konkreten Kriterien legt die 
Agentur der Zulassung zum Verfah-
ren und der Akkreditierungsent-
scheidung zugrunde?
	Referenzen: Welche Referenzen 
kann die Agentur hinsichtlich der 
Betreuung von Verfahren der Sys-
temakkreditierung vorweisen? Wie 
bewerten andere Hochschulen die 
Zusammenarbeit mit der Akkredi-

tierungsagentur? Wie viele Verfah-
ren führt die Agentur derzeit durch?
	Einschätzung des Verfahrens 
durch die Agentur: Wo sieht die 
Agentur Schwerpunkte und beson-
dere Herausforderungen? Worauf 
legt sie ihr Augenmerk? Wie werden 
Vor- und Nachteile des Verfahrens 
eingeschätzt?
	Auswahl und Vorbereitung der 
Gutachter(innen) auf das Verfahren: 
Welche Kriterien legt die Agentur 
der Auswahl zugrunde? Wie werden 
Gutachter(innen) geschult und be-
treut?
	Leitfäden und Arbeitshilfen: Bie-
ten die von der Agentur zur Verfü-
gung gestellten Materialien der 
Hochschule Unterstützung bei der 
Erstellung von Antrag und Selbstdo-
kumentation? Enthalten diese kon-
krete Hinweise und Fragen?
	Betreuung durch die Agentur: 
Wer ist für die Betreuung des Ver-
fahrens vorgesehen? Über welchen 
Qualifikations- und Erfahrungshin-
tergrund verfügen die Ansprech-
partner(innen)? Wie viele Verfahren 
betreuen sie parallel? 
	Hochschulinterne Erfahrungen: 
Welche Erfahrungen bestehen hin-
sichtlich der Agentur innerhalb der 
eigenen Hochschule?
	Zeitplan: Welchen Zeitplan 
schlägt die Agentur für das Verfah-
ren vor? Inwiefern ist die Agentur 
bereit, im Laufe des Verfahrens An-
passungen im Zeitplan vorzuneh-
men?
	Besetzung der Akkreditierungs-
kommissionen oder Fachausschüs-
se: Wie setzen sich die Gremien der 
betreffenden Agentur zusammen?
	Kostenstruktur und Vertragsge-
staltung: Welche Kosten werden für 

die Durchführung des Verfahrens 
veranschlagt? Erfolgt der Vertrags-
abschluss vor oder nach der Zulas-
sung?

Gestaltung des Auswahl-
verfahrens
Hierfür bietet sich ein mehrstufi-
ges Vorgehen an: Zunächst ist die 
Verantwortlichkeit für die Auswahl 
der Agentur zu klären. Häufig wird 
für projektförmige Verfahren wie 
das der Systemakkreditierung ein 
Lenkungsausschuss eingerichtet, 
der dann auch die Agenturaus-
wahl übernehmen kann. Im Gre-
mium sollten die Interessen aller 
relevanten Hochschulakteure 
(Hochschulleitung, Fachbereiche, 
Verwaltung, Studierende, Verant-
wortliche für Qualitätsentwick-
lung, ggf. Vertreter(in) des Senats) 
vertreten sein. Ihre Einbeziehung 
sorgt dafür, dass unterschiedliche 
Perspektiven und Bedürfnisse von 
Beginn an berücksichtigt werden. 
So können z. B. die Fachbereiche 
oder Fakultäten ihre disziplinspezi-
fischen Überlegungen hinsichtlich 
der Agenturauswahl aktiv in den 
Auswahlprozess einfließen lassen. 
Eine entsprechende Partizipation 
erhöht die Akzeptanz für die spä-
tere Entscheidung für eine Agen-
tur innerhalb der Hochschule.

Im Anschluss legt die Aus-
wahlkommission die Auswahlkri-
terien fest. Orientierung für ent-
sprechende Gesichtspunkte kön- 
nen die genannten Auswahlkrite-
rien bieten. 

Die Akkreditierungsagenturen 
werden darauf aufbauend um die 
Zusendung aussagekräftiger Infor-
mationen auf Basis der definierten 
Kriterien gebeten. Entsprechende 
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Unterlagen werden einer ersten 
Prüfung unterzogen. Um die Be-
teiligten insbesondere in den 
Fachbereichen bzw. Fakultäten 
zeitlich nicht zu stark zu belasten, 
kann die Sichtung und Kommen-
tierung der Unterlagen durch das 
Qualitätsmanagement erfolgen.

Danach werden die Agentu-
ren zu strukturierten Auswahlge-
sprächen eingeladen. Hier wird 
ihnen Gelegenheit gegeben, das 
Verfahren aus ihrer Sicht darzustel-
len und zu den Fragen der Hoch-
schule Stellung zu nehmen. Für 
jedes Gespräch sollten ca. 60 bis 
90 Minuten eingeplant werden. 
Die Mitglieder der Auswahlkom-
mission bewerten anhand eines 
vereinbarten Schemas die Eig-
nung der Agenturen.

Abschließend werden die Ein-
schätzungen hinsichtlich der Eig-
nung verglichen. Bei abweichen-
den Bewertungen werden diese 
diskutiert und anhand der Krite-
rien überprüft, um zu einem kon-
sensfähigen Urteil zu gelangen. 
Nach der Entscheidung werden 
die Agenturen zeitnah über das Er-
gebnis informiert.

Vorteile einer strukturier-
ten Agenturauswahl im 
Überblick
Eine strukturierte Agenturauswahl 
bietet gleich mehrere Vorteile: Ein 
transparentes und ergebnisoff e-
nes Auswahlverfahren, in dem alle 
relevanten Akteure beteiligt wer-
den, schaff t Akzeptanz für die 
Agenturentscheidung. Zudem för-
dert sie eine Auseinandersetzung 
mit den Anforderungen einer Sys-
temakkreditierung durch alle Be-
teiligten vor dem Einstieg ins Ver-

fahren. Unklarheiten können so 
bereits zu einem frühen Zeitpunkt 
beseitigt werden. Ein strukturier-
tes Verfahren trägt zudem dazu 
bei, den Einfl uss sachfremder Ein-
fl üsse auf die Auswahlentschei-
dung und das Risiko von Fehlent-
scheidungen zu minimieren.

HIS hat ein Verfahren der 
Agenturauswahl 2011 im Rahmen 
des Beratungsprojekts „QPrix – 
Aufbau eines Qualitätsmanage-
mentsystems und Durchführung 
einer Systemakkreditierung“ für 
die Hochschule für Technik und 
Wirtschaft Berlin konzipiert und 
begleitet.
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